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Deutſchland.
Berlin d. 11. April. Die durch den Prinzen Georg von

Mecklenburg hier zur Mittheilung gelangten Friedens Abſichten des
Hofes zu St. Petersburg haben ihre Beſtätigung durch den wieder
hierher zurückgekehrten General v. Lindheim erhalten. Die ruſſiſchen
Vorſchläge ſind jedoch von der Art
Weſtmächte zu rechnen haben. Prinz Georg von Mecklenburg
wird noch einige Zeit hier verweilen, um wie es ſcheint, die an ver
ſchiedenen Stellen für Rußland günſtigen Sympathieen zu ſtärken und
zu erhalten. Morgen wird der kaiſerlich öſterreichiſche Oberſt v.
Ruff wieder hierher zurückkehren und die meiſtens nur einen formellen
Charakter tragenden Abänderungen zu den hier vereinbarten Beſtim
mungen des preußiſch öſterreichiſchen Schutz und Trutzbündniſſes über
bringen. Man hegt die Erwartung, daß die Ratifikation des Bünd
niſſes in den nächſten Tagen erfolgen wird. Jn Wien ſind die Ab
änderungen der Vertrags Beſtimmungen mit dem preußiſchen Geſand
ten daſelbſt, dem Grafen v. Arnim und dem Oberſt von Manteuffel,
welcher dieſem ad latus gegeben iſt, verhandelt worden.

Geſtern iſt eine Kommiſſton ernannt worden, um die militairiſchen
Details der Konvention zwiſchen Oeſterreich und Preußen zu berathen
und feſtzüſtellen. Dieſelbe beſteht aus dem Prinzen von Preu
ßen, dem General v. Reyher, dem Kriegsminiſter v. Bonin und
dem Oeſterreichiſchen Feldzeugmeiſter Baron v. Heß. Der Prinz von
Preußen wird demzufolge während der Oſterfeiertage wahrſcheinlich
nicht nach der Rheinprovinz gehen.

Man erzählt von einem eigenhändigen Schreiben, welches der
König Otto von Griechenkand an unſeres Königs Mafeſtät
gerichtet habe und welches ſich auf die aufgeregten und ſchwierigen
Verhältniſſe ſeines Landes bezöge.

daß ſie auf keine Annahme der

Halle, Donnerstag den 13. April
Hierzu eine Heilage.

Für den Fall einer Mobilmachung iſt bereits vor einiger Zeit der
Grundſatz zwiſchen dem Kriegs Miniſterium und dem Miniſterium des

1854.

Innern vereinbart worden, daß zur Beſchleunigung und größeren
Sicherung der Verpflegungs Maßnahmen die Ober Präſidenten für je
den Regierungs Bezirk einen Civilkommiſſar zu ernennen und mit den
nöthigen Vollmachten zu verſehen haben. Dieſe Kommiſſarien haben
mit den Provinzial Jntendanturen eine fortlaufende Verbindung zu
unterhalten.

Der „StaatsAnzeiger“ publicirt das Geſetz, betreffend die Zu
laſſung von Ausländern zur Eingehung einer Ehe in
den preußiſchen Staaten. Daſſelbe verordnet:

ſ. 1. Ausländer, welche in Unſeren Staaten mit einer Jnländerin oder Aus
länderin eine Ehe ſchließen wollen, haben neben der Erfüllung der ſonſtigen ge
ſetzlichen Erforderniſſe, durch ein gehörig beglaubigtes Atteſt der Ortsobrigkeit ihrer
Heimat nachzuweiſen, daß ſie nach dortigen Geſetzen, unbeſchadet ihrer Staatsange
hörigkeit, zur Eingehung einer Ehe im Auslande befugt ſind, oder die nach dieſen
Geſetzen etwa erforderliche Erlaubniß zu der beabſichtigten Ehe erhalten haben.
H. 2. Unſere Miniſter der Juſtiz, der geiſtlichen c. Angelegenheiten und des Jn
nern, ſind ermächtigt, ſowohl in einzelnen Fällen, als, mit Rückſicht auf die Ge
ſetzgebung einzelner Staaten, für die Angehörigen derſelben überhaupt die Beibrin
gung eines ſolchen Atteſtes (H. 1) zu erlaſſen. H. 3. Geiſtliche oder Civilſtands
Beamte, welche bei Schließung der Ehe eines Ausländers amtlich mitwirken ohne
daß ihnen das erforderliche Atteſt (S. vorgelegt worden ſollen, wenn die Bei
brengung deſſelben nicht erlaſſen iſt (F. 2), mit Geldbuße bis zu Einhundert Tha
lern beſtraft werden. H. 4. Die Verordnung vom 28. April 1841 (Geſetz
Sammlung S. 121) iſt aufgehoben.

Das OberTribunal hat durch Plenarbeſchluß den Grundſatz
feſtgeſtellt, daß die von einem Ehe verbot wegen Ungleichheit des
Standes in Bezug auf Männer vom Adels und Frauenzimmer aus
dem Bauer oder Bürgerſtande handelnden 99. 30 33 und 910 Th.
II. Tit. 1 Allgem. Landrechts durch den Artikel 4 der VerfaſſungsUr
kunde, Jnhalts deſſen alle Perſonen vor dem Geſetze gleich ſind und
Standesvorrechte nicht ſtattfinden nicht aufge hoben worden ſeien.

Unterm 17. v. Mts. hat der Kultusminiſter eine Cirkularverfü
gung an alle Regierungen ec. erlaſſen, nach welcher Holzſchnitzwerke
und ähnliche Arbeiten, namentlich diejenigen, welche, häufig in Ver
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Fortſetzung aus Nr. 87.)
Seit den welterſchütternden Ereigniſſen der erſten Jahre des neuen

Jahrhunderts hatten ſich die Geſchicke wunderbar geändert. Nachdem
Paul's Nachfolger aus einem Protektor der Legitimität und der Bourbo
nen ein enthuſiaſtiſcher Bewunderer Napoleons geworden war, bot die
ruſſiſche Politik dem Sohne der Revolution die Hälfte der Erdkugel an,
unter der Bedingung daß das Czagrenthum ſich über die andere Hälfte
ungehindert ausbreiten und ſeinen Sitz in Konſtantinopel aufſchlagen dürfe
Aber der Napoleonſche Geiſt kannte nur Alleinherrſchaft. Der Kampf
zwiſchen den beiden Nebenbuhlern entbrannte. Das Jahr 1812 zeichnete
die Entſcheidung vor denn trotz der Vernichtung der großen Armee auf
den Eisfeldern Rußlands konnte nur Deutſchlands Erhebung den Aus
ſchlag in dem Weltkampfe geben. Die ruhmreichſte Erhebung mit Preu
ßen an der Spitze erfolgtez wer könnte es vergeſſen daß tapfre ruſſiſche
Heere den Sieg über den Unterjocher des Vaterlandes mit erkämpfen
halfen, wer aber kann die Augen darüber verſchließen wer iſt verblen
det genug, zu verkennen, daß die ruſſiſche Politik den glorreichen
Sieg Deutſchlands in eine Niederlage, die Freiheft Deutſchlands in eine
neue Knechtſchaft des Vaterlandes zu verkehren, ſofort den Anlauf nahm
und dieſes Ziel fort und fort mit allen Mitteln der verderblichſten Mac
chiavelliſtik zu erreichen ſich beſtiſſen zeigte

Schon mit dem erſten Fußtritt, den Rußland auf preußiſches Gebiet
ſetzte war auch eine That verbunden welche zeigte wie jene Politik
die Befreiung Deutſchlands verſtehe. Die ruſſiſchen Befreier nahmen
die preußiſche Beſatzung in Memel ohne Weiteres gefangen belegten
das königliche Eigenthum mit Beſchlag und der ruſſiſche Kommiſſar ver
fügte über königliche Domänen zu Dotirungen für ruſſiſche Generale
und wies die Behörden von Gumbinnen an, fernerhin nur von St. Pe
tersburg Befehle zu empfangen und dahin zu berichten. Nur erſt als
Herr von Schön erklärte man haſſe die aſiatiſche Apathie nicht we
niger als die franzöſiſche Despotie““ und er werde im ganzen Lande die
Sturmglocken ziehen laſſen, um „die als Erretter und Befreier em
pfangenen ruſſiſchen Truppen wieder zum Lande hinaus zu jagen
nur erſt dann und nach Dazwiſchenkunft Steins beſannen ſich Jene
eines andern. Ausgerüſtet mit den verheißungsvollen Proklamationen
von Kaliſch und andern Orten her für die Wiederherſtellung des eini
gen unabhängigen Deutſchlands zog die ruſſiſche Politik im Bunde
mit den deutſchen Völkern auf die Schlachtfelder, um die franzöſi
ſche Weltmacht zu ſtürzen und an die Stelle derſelben die ruſſi
ſche Weltmacht zu ſetzen. Die deutſchen Freiheitskriege haben ſonach für
Rußland eine ganz andere Bedeutung und für die Befreiten eine ganz
andere politiſche Folge gehabt, als der vulgäre Begriff ihnen gewöhnlich
beilegt; ſie haben der ruſſiſchen Politik eine neue Grundlage zur Ent
faltung ihrer Macht gegeben. In allen europäiſchen Machtfragen wur
zelte ſeitdem Rußlands fragloſe Macht allein oder vorzugsweiſe in der
fragloſen Benutzung der europäiſchen Revolutionselemente.

Rußlands Politik, Diplomatie und Armeen ſind nach außen macht
los, wenn die deutſche Politik und die deutſche Wehrkraft nicht auf vul
kaniſch gährendem Boden der Revolution ihre Schlachten ſchlagen müſ
ſen. Es iſt daher vom ruſſiſchen Standpunkte aus Pflicht der ruſſiſchen
Politik, die europälſche Revolution nicht erſterben zu laſſen wenn der



bindung mit Gemälden und größtentheils ſelbſt bemalt und vergoldet,
zum Schmucke der Altäre in den Kirchen gefertigt wurden mit Ein
ſchluß ihrer farbigen c. Ausſtattung, unter diejenigen Gegenſtände ge
hören an welchen nach der Cirk.Verf. vom 24. Januar 1844 keine
Veränderung ohne vorgängige Anzeige und ſeinerſeits erfolgte Geneh
migung vorgenommen werden darf.

Frankfurt a. M., d. 4. April. Unſere Meſſe hat heute
begonnen aber unter ſehr ungünſtigen Auſpicien. Ohnedies iſt ihre
Bedeutung ſeit Jahren ſchon in ſteter Abnahme, und ſie wird eigent
lich mehr aus traditioneller Uebung, als aus Bedürfniß fortgeſetzt.
Am beſten dürfte noch das Ledergeſchäft ausfallen, da dieſer Artikel
zu den hauptſächlichen Kriegsbedürfniſſen zählt. In unſeren beiden
induſtriellen Nachbarſtädten Hanau und Offenbach hat die Thätigkeit
bedeutend nachgelaſſen und dies würde noch mehr der Fall ſein wenn
nicht die Beſtellungen für Amerika einigen Erſatz gewährten. Beſon
ders lohnend iſt dieſer Abſatz für die Bijouterie-Fabriken. Trotz
mittelalterlichen Zunft- und Privilegienweſens nehmen in Frankfurt
Proletariat und Pauperismus reißend zu, und man ſpricht
von einer Armenſteuer, welche der Senat nächſtens in Vorſchlag brin
gen wolle, da die ſeitherigen milden Spenden und Anſtalten nicht
mehr zureichen. Jm Mittelſtande, wo noch ein Reſt Vermögen zu
verlieren iſt, rührt ſich der Auswanderungstrieb, und Europamüde
ſind die beſte Fracht unſerer Rhein und MainDampfſchifffahrtsGe
ſellſchaft geworden. Von der allgemeinen Lähmung des induſtriel
len Unternehmungsgeiſtes machen die Spielbanken eine Ausnahme:
große Plakate bedecken unſere Straßenecken mit der Anzeige von der
Ouverture des ſeus à Pyrmont am 1. Mai eröffnet Wilhelmsbad
ſeine Salons, und in Nauheim wird über Hals und Kopf gearbeitet,
um mit der ſchönen Jahreszeit den Tempel der Fortung fertig zu
haben. Die beträchtliche Kaution iſt ohne Schwierigkeit hinterlegt,
der Pachter, ein franz. Abenteurer, iſt von dem Kurfürſten in Kaſſel
perſönlich empfangen worden.

Karlsruhe, d. 8. April. Jn der letzten Nacht verſchied der
Generallieutenant, Präſident des großherzogl. Kriegsminiſteriums und
Mitglied des großherzogl. Staatsminiſteriums, Auguſt Freiherr von
Roggenbach.

Von der Weſer, d. 9. April. Es iſt nicht ganz ohne Be
deutung daß gerade jetzt (durch die „Weſer-Ztg.“) die poſitive Nach
richt von dem durch den Prinzen Waſa gegen den Londoner Vertrag
vom 8. Mai 1852 erlaſſenen Proteſte öffentlich mitgetheilt wird. Der
Prinz hat nämlich ſein Erbrecht auf Schweden niemals aufgegeben
und ſucht, ſo weit er es vermag auch ſein Erbrecht auf Dänemark
en t zu machen. Wenn er nun auch in dieſem Augenblicke auf
eine Unterſtützung irgend einer von den ſieben Mächten (England,

Frankreich, Rußland Deſterreich, Preußen Dänemark und Schwe-
den), die ſich bei dem Londoner Traktate betheiligt haben, rechnen
darf, ſo kann doch die Sache leicht eine andere Wendung nehmen,
wenn erſt der Krieg zwiſchen England, Frankreich und Rußland zum
Ausbruche gekommen iſt. Namentlich darf nicht überſehen werden,
daß beſonders England jetzt ungemein thätig daran arbeitet, Schwe
den und Dänemark, jedenfalls aber Schweden von der neutralen Hal
tung abzuziehen und zu einem Schutz und Trutzbündniſſe mit den
Weſtmächten zu bewegen. Es unterliegt auch keinem Zweifel daß
der ſchwediſche Kronprinz ein entſchiedener Feind Rußlands iſt. (N. 3.)

Frankreich.
Geſtern Abends gab der Kaiſer ſeinemaris, d. 9. April.D ein großes Abſchieds- Diner demNeffen dem Prinzen Napoleon,

abſolutiſtiſche Autokratismus nicht auf ſeine ganze Zukunft Verzicht lei
ſten will. Dieſer Gedanke iſt der Stern und Kern der ruſſiſchen Poll
tik von 1813 an bis zu dem gegenwärtigen Augenblicke. Er war die
Veranlaſſung warum Frankreich geſchont wurde warum Rußland „die
Reſtauration des legitimen franzöſiſchen Königshauſes für den Hauptpreis
des großen Kampfes erklärte warum der pariſer Friede die Zukunft
Deutſchlands in ſo unentſchiedener Weiſe umſchrieb; warum der Wie
ner Kongreß das in den Proklamationen verheißene Prinzip nationaler
Staatenbildung ganz abſichtlich verleugnete und beſeitigte warum unter
den Augen und unter der Oberleitüng des ruſſiſchen Kaiſers „ein Zer
reißen Zuſammenſchweißen und Kontrerevolutioniren der europäiſchen
Staaten betrieben wurde, welches den alten Künſten der ruſſiſchen Di
plomatie ein überaus reiches Feld künftiger Wirkſamkeit von Neuem
und im größten Stile ſichern mußte““ warum Rußland den nationalen
„Tugendbund deſſen Grundſätze es in ſeinen Proklamationen als die
ſeinigen anerkannt hatte, ächtete und ihm die Adelsketten der Kontre
revolutionäre und die heilige Allianz des chriſtlich legitimen Abſolutis
mus entgegenſtellte; warum es immer und immer zu den Kongreſſen in
Aachen, Verona, Laibach, Wien u. ſ. w. anſchürte während es die
Minen der Revolution am Balkan grub; während es die Schiiten in
Perſien gegen die türkiſchen Sunniten verhetzte und ſich dadurch den Be
ginn zum Kriege gegen Perſien erleichterte; während es Hetärien in ſei
nem Innern bildete, um Griechenland, Montenegro Moldau, Walla
chei, Albanien und andere Provinzen zu inſurgiren während es in ſei
nem Eifer für die legitimen Verbriefungen und Rechte den londoner Ver
trag vom 8. Mai 1852 unterzeichnete, die alten unanfechtbaren Rechts
urkunden über Schleswig Holſtein zerriß und zu Gunſten des ruſſiſchen
Kaiſerhauſes eine Reihe legitimer Thronerben enterbte und eine urdeut-
ſche Provinz vom Mutterlande abermals lostrennte dennoch bei allen
dieſen offenkundigen Thatſachen wagt es die ruſſiſche Oenkſchrift, Deutſch
land aufzufordern, „ihr den Fall zu zeigen wo Rußland mit Deutſch
kand in Verbindung geſtanden und letzterem nicht Wohlthaten erwieſen

hätte!“ (Fortſ. folgt.)

deſſen Vater, Prinz Jerome, Marſchall St. Arnaud, die Adjutantur
und ſehr viele Ober- Offiziere beiwohnkten. Heute Morgens um 10
Uhr trat der Prinz Napoleon auf der Lyoner Bahn die Reiſe nach
Toulon an wohin ihn Vely Paſcha und ſein erſter Legationsrath be
gleiten. Marſchall Magnan empfing den Prinzen, dem ſein Vater
zur Seite ſaß, am Bahnhofe, wo ſich auch die Offiziere und Beam
ten der Hofhaltungen beider Prinzen, ſo wie zahlreiche Freunde ein
gefunden hatten. Nachdem der Prinz Napoleon von ſeinem Vater
und den übr gen Anweſenden ſich aufs herzlichſte verabſchiedet hatte,
beſtiegen er und der größere Theil ſeines Gefolges den Salon Wag-
gon, und der Zug ſetzte ſich in Bewegung.

Der Kaiſer und die Kaiſerin beſichtigten geſtern Nachmittags die
bis jetzt fertigen Verſchönerungs- Anlagen des Boulogner Wäldchens,
das jetzt den Titel „Park von Boulogne““ annimmt. Mittels der
großen Feuerſpritzen Pumpe zu Chaillot wird das Seine Waſſer bis
in mehrere ihm gegrabene Flußbette geleitet, wo es inmitten künſtli
cher Raſen und Bosquets dahinfließt. Um drei Uhr nahmen JJ.
MM. nebſt der Großherzogin von Baden unter einem Zelte Platz,
das einem mit Fahnen und der Aufſchrift: „Die Arbeiter dem Kai-
ſer und der Kaiſerin!“ gezierten künſtlichen Felſen gegenüber errichtet
war; auf ein vom Seine -Präfekten gegebenes Zeichen erhob ſich aus
dem Felſen das Waſſer und ſtrömte in breiten Wellen von ihm herab
in das ihm angewieſene Bett. Ein ſehr breiter Weg wird künftig
vom Stern Triumphbogen bis in die Mitte des Wäldchens führen.

Der geſetzgebende Körper berieth geſtern in ſeinen Abtheilungen
über den Geſetzentwurf wegen Einberufung von 140,000 (ſtatt 80,000)
Mann der Klaſſe von 1853. Keine Stimme erhob ſich gegen den
Entwurf; in den meiſten Bureaux aber wurden die Commiſſare er
ſucht, im Berichte den Wunſch auszuſprechen, daß eine tüchtige Re
ſerve, etwa nach dem Muſter Preußens, gebildet und es dadurch mög
lich gemacht werde binnen vier Wochen 5 bis 600,000 Mann ein
geübter und dienſterfahrener Truppen unter den Fabnen zu haben.
Die ſodann gewählte Commiſſion trat alsbald zuſammen und wählte
ihren Berichterſtatter, der ſich ſofort an die Arbeit machte und ſchon
heute ſeinen Bericht der Commiſſion einreichen wollte. Am Montage
ſoll derſelbe gedruckt an die Kammer vertheilt und am Dienstage be
rathen werden. Die Genehmigung verſteht ſich faſt von ſelbſt.

Der Pariſer Correſpondent der „Jnd. B.“ meldet heute aus
ſicherer Quelle, daß außer dem Engl.-Franz.-Türkiſchen Vertrage noch
ein beſonderes Schutz- und Trutzbündniß zwiſchen England
und Frankreich ſo eben abgeſchloſſen worden ſei, welches das in
time Einverſtändniß zwiſchen dieſen beiden Mächten beſtätigt und die
Art und Weiſe des gemeinſamen Handelns auf dem ganzen Gebiete
der Drientaliſchen Frage ordnen ſoll. Frankreich und England wollen
in derſelben Eintracht, wie bisher, mit einander bis zur Löſung der
Frage ausharren.

Die beiden offiziellen Zwillingsjournale, Conſtitutionnel und
Pays, enthalten heute einen im höherem Auftrage geſchriebenen
Artikel des Herrn v. Laguerronière, die europäiſche Coalition
(gegen Rußland) überſchrieben. Der Art ſcheint nun freilich die Coa
lition vorerſt nicht zu ſein, wie ſie ſich Laguerronière vorſtellt. „Zwi-
ſchen Oeſterreich und uns, meint derſelbe u. A., giebt es keine andere
Verſchiedenheit mehr, als die der Stunde. Was wir geſtern aus Vor
ſicht gethan haben wird ſie morgen aus Nothwendigkeit thun. Die
Flotte und Heere des Occidents werden den Ruhm, auf dem Schlacht
feld des Orients zuerſt einzutreffen, nur gehabt haben um Deutſch
land ſeinen Platz zu bezeichnen.“

Eine telegraphiſche Depeſche meldet, daß das franzöſiſche Schiff
Auſterlitz zur engliſchen OſtſeeFlotte geſtoßen iſt und ſich unter Ad
miral Napier's Befehle geſtellt hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. April. (Tel. Dep.) Auf Lord Lyndhurſt's

Erwahnung, daß der Kaiſer von Rußland Sir Hamilton Sey-
mour's Beſitzthum in St. Petersburg mit Beſchlag belegt habe, und
daß ein ſolcher Akt dem Völkerrecht zuwider ſei und Rußland das
Recht nehme, als ein civiliſirtes Land angeſehen zu werden, erwiderte
Lansdowne: Die Regierung ſei von dem Mitgetheilten nicht offiziell
unterrichtet.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die „Oeſterr. Corr.“ vom 9. April enthält Folgendes über das

neueſte Wiener Protokoll. „Durch den nunmehr eingetretenen
Kriegszuſtand Frankreichs und Englands gegen Rußland hat die Stel
lung der beiden erſten Mächte in der Wiener Konferenz eine Aende-
rung erlitten, welche es als wünſchenswerth erſcheinen ließ, neuer
dings mittelſt eines Protokolls zu konſtatiren daß die Uebereinſtim
mung der vier Kabinette auf dem Boden der gemeinſchaftlich ausge
ſprochenen Grundſätze dadurch nicht alterirt worden iſt. Die Unter
zeichnung dieſes Protokolls iſt unter dem heutigen Tage erfolgt. Der
Grundſatz der Integrität des türkiſchen Reiches zu deſſen weſentli
chen Bedingungen die Räumung der Fürſtenthümer gehört hat
darin eine wiederholte Anerkennung gefunden und eben ſo der Ent
ſchluß der vier Mächte die Mittel zur Erreichung der Zwecke ihres
Einverſtändniſſes fernerhin zum Gegenſtande gemeinſamer Berathung
und Verſtändigung zu machen. Zugleich haben die Mächte der Ueber
einſtimmung ihrer Ueberzeugungen auch in ſofern einen Ausdruck geben
wollen, als ſie ſämmtlich ihr Intereſſe an det Verbeſſerung des Loo
ſes der chriſtlichen Unterthanen der Pforte in dem Protokolle beurkun

det haben. 4der Admiral Napier bei dem KönigDie Audienz, welche ibrigkeivon Dänemark hatte, ſcheint den Zweck zu haben, die Schwierigkeiten
zu beſeitigen, welche das Erſcheinen der engliſchen Flotte an den dä



niſchen Küſten, hervorgerufen. Das däniſche Gouvernement macht
nämlich Schwierigkeiten betreffs der freien Einfahrt der engliſchen
Flotte in die däniſchen Häfen um dort ſich mit Proviant und Be
dürfniſſen zu verſehen. Auf diplomatiſchem Wege ſcheint man nicht
mit der Schlichtung der Differenzen zu Stande gekommen zu ſein.
Das däniſche Gouvernement hat früher gegen Rußland Verpflichtun
gen eingegangen die es nicht brechen kann, abgeſehen von den Rück
ſichten, die es ſonſt Rußland ſchuldig iſt. Es ſcheint übrigens un
zweifelhaft, daß die däniſche Miniſterkriſis wie gleich anfangs ver
muthet, mit der orientaliſchen Frage zuſammenhängt.

Jn Athen herrſcht, nach Berichten aus Konſtantinopel vom
30. März, die größte Begeiſterung über die durch die griechiſche Re
gierung ertheilte Antwort auf das türkiſche Ultimatum. Die Werbun
gen werden auf öffentlichen Plätzen fortgeſetzt und Oberſtlieutenant
Corſini bildet eine neue Legion im Auftrage des ruſſiſchen Geſand-
ten und mit Zuſtimmung des griechiſchen Kriegsminiſters. Dieſe Le
gion ſoll nach dem Muſter der ruſſiſchen Truppen bewaffnet und uni
ſormirt werden. Jnmitten der helleniſchen Bewegung macht ſich die
offenruſſiſche Partei unter der Leitung des griechiſchen Kriegsminiſters
Sutzo bemerkbar ihre Tendenz iſt die Erhebung eines ruſſiſchen
Grioßfürſt en auf den Thron und es iſt wenigſtens die Annahme
vorhanden daß ein ſolcher den Hellenen als der neue Kaiſer von
Byzanz zugeſagt worden ſei.

Nach Briefen des „Journal des Debats“ hätte in Athen ſogar
gegen die Wohnung des franzöſiſchen Geſchäftsträgers eine feind
felige Demonſtration ſtattgefunden ſo daß der Admiral Le Barbier
de Tinan nach einer letzten Unterredung mit dem Könige Otto eine
drohende Haltung anzunehmen begann.

Bei der gegenwärtigen gefahrvollen Lage ſcheint die Pforte, die
in der Wahl der Vertheidigungsmittel bisher ſehr ſchüchtern zu Werke
ging, der Bildung einer Fremdenlegion nicht länger widerſtreben zu
wollen. Dahin lautende Eröffnungen wurden verſchiedenen Perſonen
gemacht doch beſteht General Wyſocki, der im Namen der polniſchen
Emigration handelt bei eventueller Bildung der polniſchen Legion
auf ausdrücklicher Anerkennung der Tendenz derſelben. Auch General
Maghero ward in dieſen Tagen zu Reſchid Paſcha beſchieden aber
auch er beharrt auf den von ihm geſtellten 3 Bedingungen 1) Der
Anerkennung der Autonomie der Donaufürſtenthümer; 2) Ertheilung
einer Amneſtie für alle verbannte Rumänen 3) Herbeiſchaffüng der
Waffen für das rumäniſche Korps. Andererſeits ſcheint die Pforte
nicht abgeneigt, dem Anſinnen des Fürſten Stirbey, nach Konſtanti
nopel zu kommen, zu willfahren.

Kriegsſchauplatz im Orient.
Vom Schwarzen Meere meldet der „Oeſterr. Sldfr.“ Wir

erfahren, daß die eine Hälfte der vereinigten Flotte der Weſtmächte
ſeit 28. März von der Höhe auf Varna kreuze; die andere Hälfte
hat ſich nach Batum und an die tſcherkeſſiſche Küſte bei Sukhum
Kale und Redut-Kale begeben. Ueber die Urſache des „Spätauslau
fens der Flotte““ aus dem Bosporus circuliren verſchiedene Gerüchte.
Reſchid Paſcha ſoll die Admirale ungeachtet der energiſchen Vorſtel
lungen Lord Redcliffe's und des in Konſtantinopel und bei der türki
ſchen Armee ſehr populär gewordenen Generals Baraguay beſchworen
haben, den Bosporus nicht früher zu verlaſſen, bis die anglo- franzö
ſiſche Hülfsſtreitmacht vor Konſtantinopel, wo man einen Aufſtand
der Muſelmänner ſtündlich erwartet, eingetroffen ſein wird. Der ruſ
ſiſche Admiral Nachimoff vermochte inzwiſchen alle in den verſchiede
nen Forts an der tſcherkeſſiſchen Küſte befindlichen Truppen, welche
für einen Poſtenkrieg zu ſchwach geweſen wären, auf ſeine Schiffe zu
nehmen und nach Sebaſtopol zu bringen. Eine engliſche Scha-
luppe, welche von einem Kriegsdampfer abgeſchickt war, die Suli
namündung zu unterſuchen, wurde von den Ruſſen am 16.

Da auch ſpäter der Kapitain diſcher Paſſagiere benutzt.

des Dampfers von den ernſten Vorbereitungen der Ruſſen zu einem
Donauübergange in die Dobrudſcha durch die Kriegsſpione des Mu
ſtapha Paſcha von Babadagh Kenntniß erhielt, fuhr er mit verdop
pelter Dampfkraft nach Konſtantinopel zurück, um den Admiralen
dieſe Meldung zu überbringen. Erſt dann wurden die trägen Anker
gelichtet, und ſeit 26. März kreuzen die Leviathane der weſtlichen
Seemächte längs dem hohen felſigen Küſtenrande im Baſſin des
ſchwarzen Meeres.

Die bekannte Epiſode der „Cacique“ und „Samſon“ an der
cirkaſſiſchen Küſte fiel nach dem „Jmpartial de Smyrna bei Pſchad
vor. Die Anführer, ſagt das genannte Journal, fielen den Befehls
habern zu Füßen um wegen des Jrrthums, auf ihre Befreier zu
ſchießen, um Verzeihung zu bitten. Die Anweſenden drängten ſich
um die Offiziere herum, die einen ihre Hände, die andern ihre Uni
formſchöße küſſend und die Lüfte mit ihrem Freudengeſchrei erfüllend.
Man hörte von ihnen, daß die Ruſſen das Fort ſeit zwei Tagen ge
räumt hatten und daß Schamyl ſich im ſüdlichen Cirkaſſien befand,
wo er alle Völkerſchaften gegen die Ruſſen aufwiegelte. Als die
Kähne ſich entfernten, wurden ſie mit einer Flintenſalve begrüßt. Die
Tſcherkeſſen hatten die Flaggen der beiden Nationen genau beobach
tet, um ihr Signalement an der Küſte entlang zu ſchicken, und die
Verſicherung gegeben, daß beim erſten Kanonenſchuß von den Kriegs
ſchiffen herunter kein Bergbewohner zaudern würde, über die Ruſſen
herzufallen.

Aſien.
Bombay, d. 14. März. Der Aufſtand in Baſſein iſt unter

drückt gegen 40 Rebellen fielen. Doſt-Mohammed pflegt freundſchaft
liche Unterhandlungen mit England. Bender-Abbas wird von den
Perſern belagert. Jn den Nizamſtaaten herrſcht Anarchie. Der
ruſſiſche Admiral Paniutine hat einen Traktat mit Japan erfolgreich
vereinbart einige japaniſche Häfen werden dem Handel erſchloſſen.

Amerika.
Briefen aus Boſton vom 29. März zufolge iſt der Black War

rior dem Capitän Bullock gegen Erlegung einer Buße von 6000
Doll. zurückgegeben worden. John Mitchell hat eine wahnſin
nige Proklamation an die Jrländer erlaſſen er fordert ſie auf, ſich
„wie Ein Mann zu erheben und Canada von England loszureißen

Aus Mexico vom 16. März ſchreibt man, daß Santana in Per
ſon gegen Alvarez ausrücken wollte.

Vermiſchtes.
S Berlin, d. 11. April. Jn dem Prozeß des Dr. Ritter

aus Braſilien gegen ſeinen früheren Mohren Marcellino iſt von
der erſten Abtheilung des Stadtgerichts geſtern ein vorläufiges Urtheil
gefällt worden, dahin lautend, daß Dr. Ritter gehalten ſei, inner
halb neun Monaten ſeine rechtlichen Anſprüche auf den Sclaven
nachzuweiſen widrigenfalls ihm ewiges Stillſchweigen werde auferlegt
werden.

Der ehemalige Prediger an der franzöſiſch reformirten Kirche
in Königsberg, Detroit, iſt in Livorno zum Prediger ernannt wor
den, und wird ſeine neue Stellung zu Oſtern antreten.

Der Wiener Volkswitz hat bereits auf die Frage: Was iſt
die Türkei gegenüber den Großmächten? die Antwort in den An
fangsbuchſtaben derſelben gefunden:

Oeſterreich
Preußen
Prankreich
Rngland
Kußland.

Wie man aus Alexandrien vom 3. April berichtet, wird ein
Theil der ägyptiſchen Eiſenbahn bereits zur Beförderung oſtin

e Se kannt m a ch ungen.
Der Bau eines neuen Hospital Gebäudes zu Eisleben eingeſehen werden können und Die gewerkſchaftliche Braunkohlengrube der

hier, zu 4550 e veranſchlagt, ſoll auf hie wovon gegen Bezahlung der Copialien Ab- kleine Wilhelm am Langenbogen Teut
ſigem Rathhauſe in termino

den 19. d Mts. Vormittags 10 Uhr
mindeſtfordernd verlicitirt werden wozu ſich

tet werden.

qualificirte Uebernehmungsluſtige einfinden mö mine mit dem Bemerken ein, daß die Ueber

ſchriften ertheilt werden, meiſtbietend verpach ſchenthaler Wege empfiehlt ihre ſehr ſchöne
reine knörpliche Braunkohle (erſte Quali

Jch lade daher Pachtluſtige zu dieſem Ter- tät der Gegend) zu dem Preiſe von 2 9
le, und 3 6pr. Tonne klare Kohle Auch werden an

en. Der Anſchlag kan on v n Juli d. J. erf ine Knorpel.g kann ſchon vorher an nahme am 1. Juli d. J. erfolgt und zur Er pr. Tonne reine p geformt und Beſtel-e
hieſiger Rathsſtelle eingeſehen werden.

Löbejün, den 6. April 1854.
Die Hoſpital-Jnſpection.
Bekanntmachung.

erforderlich iſt.

pachtung dieſer Güter ein Kapital von 11,000 der Grube Kohlenſteine

Seeburg, den 10. April 1854. lüm Verwechſelungen

i ſ. j i le, u ereDer Vormund Quer Geſchwiſter ringerer Kohle z den, zu vermeiden, wer
I

der Oberamtmann
Wendenburg.

en.
mit billiger und ge
Entnahme die Fuhr

lungen darauf angenomm

leute oft verleitet worden e lemnpelte Quittungen ausgeſtellt. Zu

Die in der Stadt Artern im Herzogtt7 umSachſen belegenen, von dem daſeiot er orbe Da mehrfach verſucht ſein ſoll, Braunkohle
nen Rittergutsbeſitzer Lüttig hinterlaſſenen von der Grube „der kleine Franz“ bei Teut

i ird bemerkt, daß der Weg über diegleich rhecke an der Grube „Auguſte vor

Körnerbrü igu vAber, nicht verboten iſt, wie im vorigen
drei Rittergüter, wozu 600 Magdeburger Mor- ſchenthal gegen Vorausbezahlung unter dem ſicht verbreitetd und 325 ren Jahre das Gerücht verbreitet war.gen Fel 5 Morgen Wieſen gehören, feſtgeſtellten Preiſe zu verhandeln, ſo wird vor Feine Nindsmark Pomade n Fs
ſollen zuſammen an Einen

am 9. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr
im Rathskellerſaale zu Artern, unter den im
Termine näher bekannt zu machenden Bebin-

ſolchen Offerten gewarnt, da Niemand zu der
gleichen befugt oder beauftragt iſt.Jm Auftrage des Grubenbeſitzers: haben bei O. Hanne Nr. 200.

der Schulze Heyne zu Teutſchenthal

à 2 und l

Hriedr. Brramelt,gungen, welche auch ſchon vor demſelben bei Geprüfter chirurg. Jnſtrumentenmacher und
gr. Ulrichsſtraße Nr. 33,d dönigl. Kreisgericht zu Sangerhauſen, B iſt A. G fehlt ſtets Bruchem Königl. Kreisgericht z andagiſt A. Krahl empfieblt empfiehlt eine große Auswahl ſchöner Kutſch

dem Bürgermeiſter Hrn. Schaefer zu Ar
tern und dem Rechtsanwalt Hrn. Giſecke l der neueſten Art. Großer Sandkerg Nr.

bandagen, Geradehalter u. Fußmaſchinen nach
246. wagen zu geneigter Abnahme



Seminar-Präparanden- Anſtalt in Eisleben.
Confirmirte junge Leute, welche zu Oſtern o. in dieſe Anſtalt eintreten wollen, haben

ſich bis zum 23. April e. bei dem Unterzeichneten zu melden.
Eisleben, den 11. April 1854. Der Seminar Director Elingeſtein.

Mantillen, wie und Double-Shawls hat wieder erhalten
ar Simon in Visleben,
im früheren Waagegebäude am Markt.

Huerfurter Wieſenmarkt.
Meinen auswärts, namentlich in der Gegend von Leipzig, Halle c. wohnenden und

den hieſigen Wieſenmarkt beſuchenden geehrten Freunden und Bekannten dieſe ergebene An
zeige, daß ich im Gaſthofe zum „Wieſenhauſe“ die comfortabelſten Einrichtungen getroffen
habe damit jeder Gaſt eine möglichſt billige, ſolide und prompte Bedienung erwarten darf.
Die Preiſe der Speiſen und Getränke werde ich nicht nur nicht erhöhen, ſondern mit den
beſten derſelben, namentlich mit einem guten VBierſtoffe ſtets verſehen und bemüht ſein,

allen den Uebelſtänden auszuweichen die man den früheren Wirthſchaften im Wieſenhauſe,
gerechter und ungerechter Weiſe, zum Vorwurf machte, ünd lade daher zu recht zahlreichem

eſuch ſo höflich als ergebenſt ein. RNRoſenhahnWierfurn am i April 1854. Gaſtwirth zum „Wieſenhaus

J Düſſeldorfer Wein- Punſch Friſchen Maitrank
ſche Si i von friſchen Kräutern, à Fl. u. 10Ananas- Punſch Sirup mit Wein oh Mofel Wein z o

ne Litronen elPunſch Extraete aus Rum und Arac, Ankern billiger empfiehlt

die Flaſche von 121 an bis 20 irlüus Kramm.
e W r tatf. Arac de Goa und de Batavia; c S 2Franzbranntwein (Cognac), ächte alte Friſchen Wald meiſter

Waare, die Flaſche von 20 an bis I erhielt und empfiehlt

empfehlen beſtens imFürſtenberg Sohn Nr. 76. e vrees Ia a 0
Eine Wirthſchafterin, wo möglich von ge 9ſeien ren e Küche und Melker Familien Nachrichten.
Wirthſchaft erfahren und mit guten Zeugniſſen TodesAnzeige.
verſehen, wird zum 1. Juli c. auf der Deko Am 9. d. M. entſchlief ſanft, nach längerem
nomie NeuGlück bei Bornſtädt geſucht und Leiden, meine gute Schweſter Wilhelmine
hat ſich dieſelbe daſelbſt oder bei der Bergmei Noſenthal, was ich theilnehmenden Freun
ſter Müller in Eisleben zu melden. den und Verwandten hierdurch ergebenſt anzeige.

Einige 20 Stück fette Hammel und eine Oſterwiek, den 10. April 1854.

Partie n S verkaufen Roſenthalelbig in Zörbig. Kreis Secretair.
Fonds und Geld »Cours.

Berlin, den 11. April.

KzZf. Brief Geld. f. Brief. Geld.Am t lhiüſch. Wegen 89 Rheiniſche v. Staat
Fonds Courſe. g. Brief. Geld. de ren h Be Crr6öl z S
Pr. Freiw. Anl. 96 Berl Anh n do. PrioritätsSt. Anl. von 1850 4 96 95 ind Stargard Poſen a wo wendo. von 1852 96 95 do Prioritäts z Thüringerdo. von 1853 S 28 Berlin Hamburger 89 88 do. Priorit. -Obl.4
Staats Schuldſch. 3 83 83 do. Prioritäts- 4 95 4 Wilh. Bahn (CoPrämienſcheine der e. Fm e heter he un e M Brliegied. Magd.. o. Prieritat es rKur u. Neumärk. do Priorit Obl. TSchuldverſchreib. a d e n Dich t amtlichBri. Stadt Obl. a 91 do. de Tit P Fry, In u. ausländ.
do Weg 50 WBerlin Steitiner Eiſenb. StammK. u. Nm. Pfdbr. 3 94 93 do Priorit Ob 7 91 MActien u. Quit

Sſtpreußiſche de s S Bret Schwer ger S tungsbogen.Pommerſche per a F Ein Mindener o è Anſſterd. Rotterd. S

ehe e. e etSchleſiſche do. 3 r e t i S Eracau Oberſchl. Sdo. Vit. B. v. Staat DüſſeldotfClberf. (giel Alten
rn o. Prioritäts- 8iworno- FlorenzWeſtpreußiſche do. 3 85 84 do. Prioritäts- 5 Ludwigsh. Bexb.
K. u. N. Rentenb. 93 93 Magdeb -Halberſt 7 53 152 Mainz Ludwigsh. aJonmerſche de Magdeb. Wittenb. De hectenbutger
Poſenſche do. 30 do. Privritäts 7 C T. Rordb. (Fer.-W.)
Preußiſche do. F. MNiederſchl. Märk. s Zarskoje SeloS u. Weſtph. do. 90 do. Prioritäts- S 86 pro Stück. c.Sächſiſche do. 82 do. Prioritaäts e 86 s ioriSautecchr Wer e e te. clienuldverſchr. be do. IV. Serie s 4Eichsf. Tilg. C. miederſchl. gung S Amſterd. Rotterd.
Pr. B. Antheilſch. 10 99 (Oberſchl. Iit. h D EracauOberſchl.Kere e l h e t 8. ordb. (For. W sdere r Prioritäts- S n Obl. J. zzen Prinz Wilh. (Stee Et. S. ee ente o. Sb. u. Meuſe 62
Eiſenb.Actien. z rhyrtte le el S. ienu,AachenDüſſeldorf, 3 78 77 do. do. l. er.z n a u Rheiniſche. ZAusl. Fonds.Aachen Maſtricht do. (Stamm) Pr. Weimarſche Bank 4 91 90
voll eingezahlt 43 42 do. Privrit. Obl. S raunſchw. Bank l4 10o1 100

SerlinAnhalter Lit. A. u. B. 104 à 105 gem. Berlin Potsdam Magdeburger 77 à 79 gem. do. Lt.
em. Berlin Stettiner 115 117 gem. Cöln Minden 102 à 100 gem. Sberſchl. Lit,

25 em. Sherſchleſ. ie. 3. 133, 135 132 gem. Ovberſchleſ. Prior. Se a gem. Rheiniſche
59 à 58 gem. Stargard Poſen 80 à 80 gem. Thüringer 90 à 89 gem. Wilhelmsbahn oſel Oberberg)
139 à 140 gem. Tudwigshafen Bexbach 103 à gem. Mecklenburger 34 à 33 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.

Marktberichte.
Magdeburg den 11. April. (Nach Wispeln.)

Weizen S GerſteRoggen Hafer Sf SKarroffelſpiritus die 14,000 Tralles 45

Nordhauſen den 8. April.
Weizen 3 38 bis 3 22
Roggen 2 10 2 2 28 2Gerſte 2 2 13dafer 3 10Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 135 22

Berlin, den 11. April.
Weizen loco 84 91
Roggen loco 653- 73 von der Bahn 84 85pfd. 68
pr. S2pfd. bz., Frühj. u. Mai Juni 68 à 68 à 68

P bz Juni Juli 68 à 68 bz., Juli Aug. 66
ö6 à 65*/, bz.

Gerſte, große 48--52 kleine 33—46
Hafer 34—-39 Lieferung pr. Frühj. 47pfd. 32
bz.

Erbſen 62- 70
Winterrapps 51--80 nominell, Winterrübſen 80——

79 J nominell.
Rüböl loco 12 Br., 12 G., April 12 à12 bz. u. Br., 12/, G., April Wiai 12, à 12

à 12 bz., 12 Br., 12 G., Mai Juni 12 à12 b 12 Br., 12 G., Sept. Oct. 117 à 1177
à 11 bz. u. G., 11772 Br.

Leinöl loco 13 Lieferung 12
Spiritus loco ohne Faß 32 à 22 verk., April

Mai 32 32 4 verk. u. G., 32 Br., Mai Juni
33 4 32 verk. u. G., 32 Br., Juni Juli 33
à 32 verk. u. G. 33 Br., Juli Aug. 34 à34 bz. u. Br, 33 G.

Weizen unverändert, ohne Umſatz. Roggen animirt,
ruhiger ſchließend. Rüböl anfangs höher bezahlt, ſchließt
ruhiger. Spiritus eiwas billiger verkauft.

Breslau, d. 11. April. Weizen, weißer, 87——105
gelber 87—103 Roggen 72—82 Gerſte 60
--70 Hafer 36 45

Stettin, d. 11. April. Weizen feſt, 88— 96. Rog
gen 67--70, Frühj. 67 bz., Mai Juni u. Juni
Juli 66 Br. Spiritus 11 bz., Frühjahr, Juni Juli
u. Juli/ Aug. 11 bz. u. G. Oel April Mai 12, Sept.
Oct. bz.

Hamburg, d. 10. April. Weizen flau, Uckermünde
128/29pfd. 162 bz. Roggen etwas feſter. Oel 25,,
25 23

London, d. 10. April. Weizen 2 bis 3 Sch. höher
als vergangenen Monyntag. Stimmung beſſer.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 11. April Abends am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.
am 12. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 11. April am alten Pegel Nr. 3 und Zoll.

am neuen Pegel 8 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 11. April. W. Kater, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. A. Höppner, Coaks, desgl.
n. Rothenburg. J. Tonne, Schwefel, desgl. nach
Buckau. F. Quandt, Güter, desgl. n. Prag. W.
Strack, Pulver, v. Magdeburg n. Torgau. G. Rei

nicke, Brennholz, v. Sandfurth n. Buckau. W. Ernſt,
Nutzholz. v. Pago n. Calbe a/S. F. Hartmanndesgl. Gebr. Brünicke, St tehiet, g bauen
Buckau. F. Hartmann, Nußtholz, von Pago nach
Calbe a/S. C Spalteholz, Güter, v. Hamburg n.
Tetſchen. A. Winter, desgl. n. Halle. J. Hane
wald, Nr. 14, für F. Andrege, desgl., v. Magdeburg
n. Dresden.

Niederwärts, d. 10. April. W. Bartels, Salz,
v. Schönebeck n. Köpnick. F. Heinrich, Braunkoh
len, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. Den 11. April.
G. Tonne, Knochenerde, v. Buckau n. Hamburg.
F. Hümling, Braunkohlen, v. Schönebeck n. Neuſt
Magdeburg. L. Korb, Bruchſteine, v. Plötzky nach
Neuſt. Magdeburg C. Trimpler, Thon, von Salz
münde n. Oranienburg J. Arnold, Braunkohlen,
v Außig n. Magdeburg F. Heinrich, desgl. nach

Neuſt.Magdeburg. Derſelbe desgl. m. Glindenberg.
Magdeburg den 11. April 1854.

Königl. Schleuſenamt. v aaſe
T Magdeburg den April. f. Brief Geld
reuß. freiwillige nete F

35 à N. gem. Braunſchweigſche Bant 100 à gem.
Jn Folge niedriger Notirungen von London und Paris erfuhren auch die Courſe unſerer Actien meiſt einenRückgang. Preußiſche und ausländiſche Fonds zum ha billiger begeben.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

StaatsſchuldScheine i 84 683
Verein. Dampfſchifff.StammActien S

do. do. Prior. Actienſs
Magdeburg Leipziger Stamm Actien a S

do. do. PrioritätsActien
do. do. do. do. B.do. Halberſt. Stamm Actien
do. do. Prior. Actien4
do. Wittenberg. StammAct.
do. do. Prior. Actienſ4 F

Amſterdam kurze Sicht.
do. 2 Monat

Hamburg kurze Sicht.

do. 2 lasrankfurt kurze Sicht ra 2 Monat en edri sd'or ehe 113Gold à 5 Thlr. S
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Beilage zu Nr. 88

Orientaliſche Angelegenheiten.
Kriegsſchauplatz auf der Oſtſee.

Aus Kopenhägen, d. 11. April meldet eine telegr. Depeſche
Admiral Napier iſt von hier nach Kiöge abgereiſt, und wird noch
heute mit 23 Schiffen die KiögeBucht verlaſſen.
kannt wohin derſelbe ſegeln wird.

Kriegsſchauplatz im Orient.
Nach Nachrichten aus Wien vom 9. beſtätigen ſich die Gerüchte

von einer Schlacht am Trajanswalle oder zwiſchen dieſem und
Raſſowa, nicht. Man hatte in Wien Berichte aus dem ruſſiſchen
Hauptquartier vom 5., nach welchen General Lüders bis an den
Trajanswall vorgerückt war, ohne daß ein weiterer Zuſammenſtoß mit
den Türken ſtattgefunden hatte.
gabe von einem beabſichtigten Einrücken der Ruſſen in Serbien.

Nachrichten aus Halle.
Am 12. April.

Heute wurde einem Bürger unſerer Stadt, dem Geheimen
Commerzien Rath Wucherer, welcher ſeit langer Zeit mit ſeltener

ingebung und aufopfernder Thätigkeit für das Gemeinwohl gewirkt
und ſich nach allen Richtungen hin ungewöhnliche Verdienſte erwor
ben hat in Folge ſeines Ausſcheidens aus dem MagiſtratsCollegio,
dem er ſeit 1818 als unbeſoldeter Stadtrath angehörte, von unſeren
ſtädtiſchen Behörden eine Anerkennung zu Theil, wie ſie hier bisher
nur noch dem verewigten Kanzler Nie meyer geworden. Die ſtädti
ſchen Behörden hatten beſchloſſen, das Verdienſt unſeres Wucherer
nicht nur nach Anleitung der neuen Städte Ordnung durch Verlei
hung des Prädikats eines „StadtAelteſten ſondern ganz beſonders
noch durch Ueberreichung einer ſilbernen Bürger Krone zu ehren.
Die Ueberreichung der Krone auf einem dunkelblauen Kiſſen von
Sammet mit ſilbernen Quaſten und eines kunſtvoll geſchtiebenen und
in rothen Sammet ſchön gebundenen Diploms, welches beide Aus
zeichnungen beurkundet, fand heute Vormittag nach 11 Uhr in der
Wohnung des Gefeierten durch den Magiſtrat und die Stadtverord
neten in ihrer Geſammtheit ſtatt. Auf die Anreden des Oberbürger
meiſters, Geh. Rathes Bertram, und des Stadtverordneten Vorſtehers,
Rechts Anwaltes Goedecke, worin der ſeltenen Verdienſte des verehr
ten Mannes gedacht und im Namen der Vaterſtadt gedankt würde,
ſprach derſelbe tief ergriffen und bewegt ſeine höhe Freude über die

Es iſt noch unbe

Noch weniger beſtätigt ſich die An-

der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 13. April 1854.

Geſetz-Sammlung.
Das am 11. d. ausgegebene 10te Stück der Geſetz- Sammlung enthält unter
Nr. 3967. den Allerhöchſten Erlaß vom 6. März 1854, betreffend die Verlei

hung der ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee
von Luckau bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Kalau unter

Nr. 3968. das Geſetz wegen Verzollung des ausländiſchen Syrups.
März 1854 unter

Hr. 3969. das Geſetz betreffend die Zulaſſung von Ausländern zur Eingehung
einer Ehe in Königlich Preußiſchen Staaten. Vom 13. März 1854 unter

Nr. 3970. die Konzeſſions und Beſtätigungs Urkunde für die Mülheim Eſſe
ner Eiſenbahn Geſellſchaft. Vom 13. März 1854, und unter

Nr. 3971. die Bekanntmachung über den Beitritt der Landgrafſchaft Heſſen
Homburg zu dem Vertrage d. d. Gotha den 15. Juli 1851 wegen gegenſeitiger
Verpflichtung zur Uebernahme der Auszuweiſenden. Vom 3. April 1854.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. April.

Kronpriaae Hr. Agent Conta a. Prag. Hr. Fabrik. Erler a. Elberfeld.
Hr. Gutsbeſ. Zobel a. Schönebeck. Hr. Aſſeſſor Meiſel a. Berlin. Hr. Rit
tergutsbeſ. v. Schach a. Weimar. Hr. Geh. Rath Knoblauch a. Berlin.

Stacit Türieh: Hr. Gutsbeſ. Klingenbeil a. Otterwiſch. Hr. Commerzien
Rath Gelling a. Liegnitz. Die Hrrn. Kauft. Ferrari a, Leipzig Neuhaus a.

Havelberg.
Goläner Ring Hr. Cadetten Gouverneur Uhrbach a. Potsdam. Hr. Chi

Vom 13.

rurg Steger a. Bielitz. Hr. Rendant Börheim a. Regensburg. Hr. Kunſt
holr. Wermuth a. Rüdſtadt. Hr. Fabrik. Peitmann a. Berlin Hr. Kaufm.
Stölzel a. Barmen. Hr. Dr. Grimm a. Oelsnitz.

anglischer Hor: Die Hrrn. Kaufl. Jagemann a. Hamburg Schulz a.
Berlin, Müller a. Magdeburg. Die Hrrn. Partik. Teichmann i Schwabe
a. Brandenburg.

Göldner Löwe: Hr. Amtm. Schulze a. Sangerhauſen. Hr. Refert Hugo
a. Blaüen. Hr. Stud. wed. Schmidt u. Hr. Stud. jur. et am. Homeve
a. Halle. Hr. Kaufm. Lincke a. Halberſtadt.

Schwarzer Bär: Hr. Fabrik. Grimm a. Leipzig. Hr. Lehrer Berger a
Brückenau. Hr. Bergbefl. Kühne a. Dippoldiswalde.

Thüringer Rahnhorf: Hr. Bauführer Wellmann a. Berlin. Hr. Pr.
Suckow u. Söhne a. Jena. Hr. Lieut. Quadt a. Königsberg Mad. Brüel
a. Gießen. Hr. Partik. Deyen a. Hanau. Die Hrrn. Cand. theol, Geb
hardt a. Gotha, Perthes a. Moorburg. Mad. Fröbel a. Keilhau.

Mötel Garnſ: Hr. Amtm. Lorleberg a. Rittergut Hanſtedt. Hr. Prediger
Beſchoren a. Schwärz.

Meteorologiſche Beobachtungen.

ihm gewordene Anerkennung aus.
Von Jntereſſe dürfte es noch ſein zu erwähnen daß die aus

Hoſſauer's Werkſtätte in Berlin hervorgegangene in mattem Silberſchön gearbeitete Bürger Krone einen An darſtellt, dem mit
Gefeierten in den. BeBezug auf. die militairiſche. Wirkſamkeit de

freiungskriegen auch ein Lorbeerzweig eingeflochten iſt:
ſind durch eine goldne Schleife verbunden, auf der die Jnſchrift ſteht
„Jhrem hochverdienten Bürger Mathaeus
die dankbare Vaterſtadt. Halle 1854.“

11. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
kuf trug 9 56 63 ar. L. 336,36 Par. L. 756 52 Par. T. Paar F.
Dunſtdruck 2,05 Par. L. 2,05 Par 2 Par. e. 230 Par. L.
Relat. Feuchtige 7 t 65 pCt.euftwärme 1,6 G. Rm. 13,1 G. Rm. 7,8 G. R. 755 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatür 0 Gr. Rm. reducirt

Die Zweige

Ludwig Wucherer macht wird.
Halle den 10. April

Schulſache.
Zur Zuführung neuer Schülerinnen für die

(Bürger) Töchterſchüle u. für die höhere
Töchterſchule im Waiſenhauſe bitte ich die
Vormittagsſtunden des 20. u. 21. d. Mts.,
Donnerstag und Freitag wählen zu wollen.

Jnſpector Dieck.

Franz Seiden-Hüte,
Filzhüte,
Sommerhüte,
LivreHüteempfiehlt Chr. Poigl.

Mützen
für Herren und Knaben,
geſchmackvolle Façon,
in den verſchiedenſten Stoffen bei

Chr. Fig.
Handſchuhe,

Glaeb, waſchlederne, ſei
denen engl. Zwirnhand-
ſchuhe empfteht Chr. P oigt.
Cravatten und Shlipſe

in reicher Auswahl bei
Chr. Noigt

a

Be

Fuhren-Entrepriſe.
Die Anfuhre von 230 Schachtruthen Kalkſteine zur Fortſetzung vom Ausban

der ſogenannten Braunſchweiger Straße zwiſchen Cönnern und Mucreng ſoll
am Donnerstag den 20. April c. Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe zum Schwarzen Adler vor Cönnern öffentlich an den Mindeſtfor
dernden verdungen werden welches Unternehmungsluſtigen hiermit bekannt ge

1854. Der Kreisbaumeiſter Wolff.

kann tmachung
Jm Verlage von E. Grobe in Berlin

iſt erſchienen und vorräthig in allen Buchhand
lungen in alle in G. O. ACmapp's
Sort, Buchh. (Schroedel Simon
in Cönnern bei A. Loſſier:

Die landwirthſchaftliche

Kechnunngsführunnach doppelter 43 u Methode g

auf zwei Wirthſchaftsbücher
beſchränkt.

Zuſammenhängend auf einen Jahrgang berech
net und theoretiſch und praktiſch dargeſtellt

von S. Löwinſohn.
Preis broſchirt 1, Thlr.

Für Landwirthe inſofern ein wichtiges und
nothwendiges Buch, als dieſelben dadurch nicht
allein viel Zeit und Geld ſparen kännen, ſon
dern auch über den Stand ihres Vermögens
täglich Rechenſchaft und Klarheit haben.

erſten Taback und Eigarren Geſchäfte Bre
mens ſich in ganz Deutſchland bedeutende Kund
ſchaft erworben und mit dem Colonial ſowie
mit dem Leder- Geſchäfte vertraut iſt wünſcht
ein ähnliches Engagement, reſp. ſich an einem
ſolchen Geſchäft zu betheiligen. In Betreff ſei
ner Leiſtungen ſowie Solidität iſt derſelbe be
ſtens empfohlen. Geehrte Reflektanten belie
ben ihre Adreſſen suh N. H. franco bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
niederzulegen.

Ein Paar gute Zug Pferde ſtehen auf dem
Rittergute O Unitz zum Verkauf.

Ein çcautionsfähiger junger Mann der wah e
rend mehrerer Jahre als Reiſender für eins der

k. n.
Franzbranntwein und Salz,

oder W. Lee's Univerſal Heilmittel
gegen innere und äußere Krankheiten, z. B.
gegen Augenentzündungen, Brand, Halsent
zündungen, Gicht, Harthörigkeit, Hirnentzün
dungen, Kopfleiden, Krebsſchäden, Rückgrath
ſchmerzen, Nervenzufälle, Ohrenſchmerzen,
Rheumatismus, Unterleibsentzündungen, Zahn
ſchmerzen, Brandwunden, Verwundungen aller
Art c.

Preis: 5
William Lee's Mittel iſt in Eng

land und Frankreich mit dem ungeheuerſten
Beifall aufgenommen worden und ſollte na
mentlich auf dem Lande in keinem Hauſe fehlen.

Vorräthig bei Ullerun. Rerner
in Halle, Markt Nr. 728.

Türkiſche Pflaumen,
fleiſchig und ſehr ſüß, empfiehlt

Moritz Förſter-.
Trockene Hefe

im Ganzen und Einzelnen täglich friſch bei
Moritz Förſter.

Aecht indiſchen Perl Sago A4 l Moritz Förſter.
Weiße und rothe Landweine a Fl.
4, 6 und 8 empfiehlt

Moritz Förſter-
Verpachtang eines Backhanuſes.

Dienstag den 18. April Morgené 10 Uhr
ſoll das Backhaus zu Delitz am Berge auf
dem dortigen Rittergute öffentlich meiſtbietend
auf 3 Jahre verpachtet werden.



S Eine Partie karrirte wollene Kleiderſtoſfe;
à s die Elle, beſte Qualität Mouſſelin de lain, à

W bnnte ſeidene Kleider a. Robe 6 und 7
S ein neues Sortiment Frühjahrs- Mäntel ayftehtt

M. Oohm, Leipzigerſtraße Ur. 327.
Auction einer Sammlung ausgeſtopfter Vogel.

Wegen Räumung der Pfarrwohnung zu Quenſtedt ſollen daſelbſt Mittwoch den
19. Avril Vormittags 9 Uhr mehrere Hundert ausgeſtopfte Vögel, Säugethiere und
Amphibietn nebſt den dazu gehörigen verglaſeten Kaſten öffentlich an den Meiſtbietenden ver
auctionirt werden.

Quenſt edt b. Aſchersleben, d. 7. April 1854. Rimrod, P. emer.

Frühjahrs-Umhänge und Mantillen,
in neuer Sendung, empfehlen

Joh. Simons Söhne.
Von heute befindet ſich unſere

Droguerie- und Parbewaaren- Handlung
in unſerem Hauſe, große Märkerſtraße Nr. 410.

Halle den 13. April 1854. Robert Pile Comp.

Ausverkauf
Das Weißwaaren-Geſchäft,

große Ulrichsſtraße Nr. 57 im alten Deſſauer,
ſoll von heute an unterm Einkaufspreis aus
verkauft werden als Tarlatan in allen
Farben Mull Batiſt, Tüll und dergl.,
ſowie auch geſt. Kragen, Chemiſets, Aer
mel, Taſchentücher, Spitzen u. ſ. w.

Die Esrigsprit-Fabrit
Von

G. Bari,
Rathhausgaſſe Nr. 218

hält ſtets Lager von Eſſigſprit, Wein und

ſicherung reeller und pünktlicher Bedienung
beſtens empfohlen.

Gute Saamen Kartoffeln lie
gen zum Verkauf Magdeburger
Chauſſee Nr. 2.

utbänder, die neueſten Deſſeins,en GlaceéHandſchuhe,
erren Cravatten mit und ohne Federn

empfiehlt Albert Elensel.
Ein guter brauchbarer Eſel ſteht zum Ver

kauf be Kohl in Freienfelde.
Pöockholzkugeln, weiſtbüchene Kegel und Kugeln, Garten

ſtühle und polirte Leuchter empfiehlt
Wilh. Berser, Drechsler, Leipzigerſtraße Nr. 816.

Eine neue Sendun
in Mantillen, Frühjahrsmäntel, gewirkte Umſchlagetücher und Decken
tücher erhielt I. Guumn I

Schmeerſtraße Nr. 721.
Natürliche Mineral-Brunnen,

Friedrichshaller, Püllnaer und Saidſchitzer Bitterwaſſer empfehlen wir im Ganzen und Einzelnen zur geneigten Abnahme.
Die übrigen natürlichen Mineral Brunnen treffen bis Ende dieſes Monats in friſcher, diesjähriger Füllung ein und ſind während des

ganzen Sommers ſtets zu haben bei

W. r Sohngroße Ulrichsſtraße Nr. 76.Große religiöſe Muſik Aufführung
Charfreitag den 14. April Nachmitta s von 42 i Uhr

in der Marktkirche.
Gethsemnahe und 6olgatha.

Charfreitags Oratorium von W. Schubert und Fr. Schneider.
Die Hauptſolopartieen (Jeſus und Pilatus) haben die Herren M. O. John und G

Nauenbuürg gefälligſt übernommen. rnDie eingeflochtenen Choräle ſollen nach der Jntention des Dichters und Componiſten von
der Gemeinde mit geſungen werden, ich bitte deshalb die geehrte Verſammlung dabei mit
einzuſtimmen.

Einlaßkarten à und Texte à 1 ſind in den Handlungen von Karm
rodt, Knapp, Friedländer und Arnold zu bekommen.

Am Eingange der Kirche werden keine Billets verkauft.
Einlaß in die Kirche von 4 Uhr an.

Morgen Häubchen
neuere Fagons empfingen und empfehlen billigſt

Sen Pyabe.
Negligé- Jacken und Damen Sebendeorf.

Beinkleider offeriren billigſt Zum Aen Dſterfe
ertag ladet TanzverSen fabe. e g ladet zum Tanz2000 Thaler ſind im Ganzen oder in ilhelm Weber in Hohenthurm

inzel Szuleihen.einzeinen Poſten. au Scheneerfrage Nr. 485. Dſtereier Blau.
ſi ßer Ausw iLumpen Knochen altes Eiſen u. er abl bei

Ananasſ. w. werden fortwährend zu den höchſten Prei
ſen gekauft im Gaſthof zum Schwan von vorzüglicher Güte empfiehlt E. L. Blau.

Maitrank,a große Steinſtraße
Eine noch brauchbare Handrolle, ſowie eine

à Fl. 7 täglich friſch bei
F. Grün Geiſtſtraße Nr. 1282.

Sau, mit 6 Ferkeln, ſind preiswürdig zu ver

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

L. Thieme.
Den 2ten Oſterfeiertag ladet zum Tanzver

gnügen freundlich ein
G. Thielicke Reſtauration Niemberg.
Zum dritten Oſterfeiertag, als den 18. d.

M. ladet zum Ball ergebenſt ein
Kuntze.

kaufen Geiſtſtraße Nr. 1254.

Hochzeitsgeſchenke
in feinem Porzellan, Glas und lackirten Waa
ren empfiehlt das Neueſte zu billigen Preiſen

Adelbert Loſſter in Cönnern
Eine Kammerjungfer und einen Haus

knecht ſucht Frau Hartmann, kl. Brau
hausgaſſe Nr. 378.
M Framoſtſche Herren Hute
erhielt und empfiehlt in größter Auswahl

große Klausſtraße Nr. 905.

Oeffentlicher Dank. 5
„„Geiheilter Schmerz iſt halber Schmerz!“
Wir haben davon in dieſen Tagen eine große

Erfahrung gemacht. Am 3. April ſtard zu
Zwieſigkorbei Jeſſen die Frau Cantor Ma
rie Schwarz geb. Hennecke, 30 Jahr alt,
eines unerwartet ſchnellen Todes. Wir kön
nen nicht ausſprechen, welch ein Schlag. dieſes
geweſen für uns Eltern ſowohl, als für den
lieben Gatten und die ſieben hinterlaſſenen jun
gen Kinder. Doch wo theilnehmende Liebe
in Wort und That in ſolchem Wetteifer, wie
in Jwieſigko, ſich beweiſet da muß janin
dem verwundetſten Herzen die Stimme des Sro
ſtes ſich geltend machen. Darum gebühret un
ſer aufrichtiger und ſtetiger Dank der lieben
Gemeinde Zwieſigko nebſt ihrem würdigen
Pfarrer Herrn Dr. Möller, ſowie der Frau
Rittmeiſter Eckhardt und den Herren WLeh
rern in dortiger Gegend

Giebichenſtein den 11. April 1854.
Schuhmachermeiſter Hennecke und Frau.

Biereſſig einem geehrten Publikum unter Zu

Z. 2
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